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Zwerchfellatmung. Dies, verbunden mit
der richtigen Diät, mit Warmwasseran-
Wendungen und feuchtheissen Kräuter-
wickeln kann eine funktionsschwache
oder gestörte Bauchspeicheldrüsentätig-

keit wieder in Ordnung bringen, wo-
durch manches schwere, chronische Lei-
den verhütet werden kann. Es braucht
nur etwas Einsicht und Durchhalte-
willen.

Hämorrhoiden
Oftmals sind Hämorrhoiden eine Begleit-
erscheinung von chronischer Stuhlver-
stopfung. Die ganze Darmschleimhaut ist
von einem engmaschigen Adernnetz
durchzogen. Wenn sich im Mastdarm
die Kotmassen verhärten und stauen,
dann drücken sie die Adernwände zu-
sammen. Die Stauungen, die dadurch
entstehen, verursachen, dass die Adern-
wände auseinandergepresst und erwei-
tert werden. Diese erweiterten Adern
nun äussern sich als Krampfadern im
Darm und sind als Hämorrhoiden be-
kannt. Beim Herauspressen von hartem
Stuhl werden die Adern oft aufgerissen,
wodurch Blutungen entstehen, die man
infolge ihres Ursprungs als Hämorrhoi-
dalblutungen bezeichnet. Gleichzeitig mit
der Darmentleerung können wir in sol-
chem Falle meist auch einen hellen Blut-
abgang feststellen. Wenn ein solcher Zu-
stand nicht behoben wird, dann entzün-
det sich das Gewebe und verhärtet sich,
wodurch Hämorrhoidalknoten entstehen.
Durch harten Stuhl können diese Knoten
auch herausgedrückt werden, so dass
sie alsdann äusserlich am After sichtbar
sind. Es ist möglich, dass sich diese
Knoten zu Wülsten entwickeln, die so

gross wie eine Pflaume werden können.
Jeder, der sich dieses Übel richtig über-
legt, begreift ohne weiteres, dass es

grosse Beschwerden mit sich bringen
kann, und jene, die darunter leiden, sind
sehr dankbar, sie wieder loswerden zu
können.
Bei Frauen erscheinen diese Hämorrhoi-
dalknoten oft nach der Geburt. Schon
während der Schwangerschaft steht das
gesamte Nervensystem unter einem er-
höhten Druck, weshalb auch eher
Krampfadern entstehen können, wäh-
rend schon vorhandene meistens schlim-
mer werden. In den letzten Wochen der

Schwangerschaft drückt der Kopf des
Kindes zudem auf die Beckenadern, was
sich auch nachteilig auf die Adern des
Mastdarmes auswirkt. Dieser Nachteil
macht sich während der Geburt noch
vermehrt bemerkbar, weshalb die Hä-
morrhoidalknoten oftmals erst nach der
Geburt in Erscheinung treten. Was kann
gegen diese nun vorgenommen werden

Günstige Behandlungsmethode

In erster Linie muss der Kampf gegen
die Verstopfung aufgenommen werden,
denn so lange man diese anstehen lässt,
ist jede Behandlung nur als Teilerfolg
möglich. Schon öfters habe ich Anwen-
düngen gegen die Verstopfung bekannt
gegeben und auch in meinem Buche
«Der kleine Doktor» dieses Thema ein-
gehend besprochen. Oft fehlt es aber
nicht nur an der richtigen Ernährung,
indem es an Vollkornbrot und an mehr
Frucht- und Rohgemüsenahrung mangelt,
oder auch an guten Kräutermitteln wie
Rasayana und Linoforce, denn auch eine
seelische Verkrampfung infolge von un-
gelösten, wichtigen Lebensproblemen
kann als Ursache der Verstopfung wahr-
genommen werden. So verkrampft, wie
sich der Mensch in seiner ganzen Art
äussert, ebenso verkrampft kann auch
sein Darm sein, denn er wird vom Sym-
pathikus sehr stark beeinflusst. Ist erst
einmal die Verstopfung behoben, dann
ist es einfach, erfolgreich gegen die Hä-
morrhoiden vorzugehen, denn es stehen
uns zu diesem Zweck einige gute Natur-
mittel zur Verfügung. Hyperisan und
Aesculus hypocastanum sind wunder-
bare Kreislaufmittel, die schon manchem
bei der Bekämpfung von Krampfadern
geholfen haben. Sie können daher eben-
so günstig für die erweiterten Adern im
Darm verwendet werden. Der Druck in
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den Venen wird infolge der günstigen
Beeinflussung durch diese Mittel verrin-
gert, und das ganze Venensystem kann
dadurch heilsam beeinflusst werden.
Eine weitere, günstige Hilfe bietet uns
auch das altbewährte Indianermittel Ha-
mamelis virginica. Wunderbar lindernd
und zugleich heilend sind zusätzlich
noch die Hämorrhoidalsuppositorien mit

Arnica und Hamamelis. Wenn gleich-
zeitig eine Entzündung vorhanden ist,
dann kann diese mit Echinaforce nicht
nur günstig beeinflusst, sondern behoben
werden. Wer die gegebenen Hinweise
und Ratschläge beachtet, indem er sie
gewissenhaft durchführt, wird sich bald
nicht mehr über Hämorrhoidalbeschwer-
den zu beklagen haben.

Gefährliche Einflüsse während der Schwangerschaft
Es gibt bestimmt nichts, das eine nor-
male Frau mehr beglücken kann, als
einem gesunden Kinde das Leben zu
schenken. Kein junger Mensch kann völ-
lig ermessen, was Vater- und Mutter-
glück bedeutet, bevor er es selbst erlebt
hat. Wie gross ist jedoch der Schmerz,
wenn ein krankes Kind zur Welt kommt
oder gar ein Kind mit Missbildungen ge-
boren wird, mit robbenartig degenerier-
ten Gliedern, ohne Hände oder Füsse
oder mit anderen furchtbaren Missbil-
düngen, die in letzter Zeit an Tausenden
von Neugeborenen in Europa, vor allem
in Deutschland, beobachtet werden
konnten Wie furchtbar muss es einer
Mutter zumute sein, wenn sie sich im
Stillen bewusst werden muss, dass sie
selbst eigentlich als die Hauptschuldige
an dem Unheil bezeichnet werden kann!
Wissenschaftliche Forschung hat gezeigt,
dass die ersten vier bis acht Wochen,
sagen wir die ersten drei Monate nach
der letzten Menstruation von allergröss-
ter Bedeutung sind betreffs schädigender
Einflüsse auf das keimende Leben. Was
in dieser Zeit beachtet werden sollte, um
auf die bestmöglichste Weise gegen
Missbildungen am werdenden Kinde ein-
zuwirken, mag hier in Kürze erwähnt
werden.

Ernährung und Bewegungstherapie

Wer der Ernährungsfrage schon zuvor
volles Verständnis entgegenbrachte, ver-
steht ohne weiteres, dass die Nahrung
der werdenden Mutter so natürlich als
möglich sein sollte. Es ist keineswegs
nötig, grössere Mengen zu essen, als man
es zuvor normalerweise gewohnt war.

Eine schwangere Frau sollte unbedingt
genügend Sauerstoff einatmen, denn da-
durch werden die besten Voraussetzun-
gen für eine gute Entwicklung des Kin-
des gewährleistet. Dieser Vorzug kann
durch Bewegung im Freien, in guter Luft
erlangt werden. Dabei muss das Wan-
dern in Wald und über Feld beachtet
werden, während die gasvergifteten Au-
tostrassen auf keinen Fall in Betracht
kommen.

Alkohol, Nikotin und Strahlenschäden

Es sollte heute zur Genüge bekannt sein,
dass der Alkoholgenuss schon bei der
Zeugung ganz furchtbare Folgen haben
kann. Darum ist es ganz unverantwort-
lieh nach reichlichem Alkoholgenuss
Kinder zu zeugen. Nach Festen, die aus-
giebig mit Alkohol begossen werden, ist
dies oftmals der Fall, obwohl sich diese
unbedachte Sorglosigkeit als schwerwie-
gende Tragik für das ganze Leben aus-
wirken kann. Jede Mutter sollte die
Nachteile des Alkoholgenusses kennen
und es sich daher zur Pflicht machen,
während der Schwangerschaft keinen
Alkohol zu geniessen.
Es ist ebenso unverantwortlich, wenn
Frauen während der Schwangerschaft
und während der Stillzeit rauchen. Der
Nachweis hat erbracht, dass das Nikotin
schon einige Stunden nach dem Rauchen
in der Muttermilch festgestellt werden
kann. Wer gibt uns den Beweis, dass
dieses Gefässgift nicht ebenso schnell in
die Plazenta gelangen kann
Nach Möglichkeit sind auch Strahlen-
Schäden zu meiden, also Röntgenstrah-
len, Radiumstrahlen und all die künst-
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